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Die Zentrumsheerſchau in Eſſen
Nichts Außergewöhnliches hat ſich diesmal auf dem

Katholikentage ereignet Die ſanften Mollakkorde die den
Grundton der Eſſener Verſammlung bildeten gehören zu der
jetzigen dominierenden Stellung der Zentrumspartei Die
ultramontane Politik geht dahin die anderen chriſtlichen
Konfeſſionen der abſoluteſten Friedfertigkeit zu verſichern
um einen Bund der reaktionären Orthodorien herbeizuführen
der die moderne Kultur überwinden ſoll Bezeichnend für
die augenblickliche Taktik ſind einige Worke aus der Rede
des Grafen Galen über Bonifatiusvereine und Charitas
einer Rede die überhaupt den Kern der Politik des Katholiken
tages klarlegte Graf Galen ſagte an den Erzbiſchof Fiſcher
gerichtet in der dritten öffentlichen Generalverſammlung
Eminenz vor vier Wochen in Elberfeld da ſprachen

Ew Eminenz vor den katholiſchen Männervereinen vom
Geiſteskampfe der Zeit vom Kampfe zwiſchen Glauben und
Unglauben und ſagten Für uns katholiſche Männer und
namentlich auch für diejenigen die nicht zu unſerer Kirche
gehören die ſich aber den Glauben an Gott und ſeinen
menſchgewordenen Sohn gerettet haben iſt es nötig zu
ſammenzuſtehen und gemeinſam Front zu machen gegen die
Feinde unſeres Glaubens die Feinde unſeres Volkes
Ew Eminenz Wort ſoll auch hier ein Echo finden Wahr
haftig die Zeit iſt zu ernſt die Gefahr zu ß das chriſt
liche Deutſchland kann ſich den Luxus nicht erlauben ge
ſpalten im eigenen Lager fich zu befehden Hier Glaubde
hier Unglaube das iſt die Loſung Und ſo hört es
alle ihr chriſtlichen Brüder im weiten deutſchen Vaterland
Wir katholiſchen Männer hier in Eſſen verſammelt als Ab
geſandte des katholiſchen Volkes wir bieten euch die Bruder
hand ſchlagt ein uns einigt der Glaube an den ge
kreuzigten Gott Vereint wollen wir ſtreiten für unſer
höchſtes Gut unſeren chriſtlichen Glauben und damit für
unſer geliebtes gemeinſames Vaterland Denn eins ſteht
feſt Nur ein chriſtlich gläubiges Deutſchland bleibt ein
großes Deutſchland

Da haben wir den Haupttenor des diesjährigen Katho
likentages im Wortlaute vor uns Nicht zum erſten Male
prachen die Katholiken ſo Und nicht um die primitiven
nſätze zu einer Politik der geſamten klerikalen Reaktion

gegen die moderne Zeit und die freie Entwicklung handelt
es ſich vielmehr ſind äußerſt bedenkliche Symptome einer
weitgehenden Verbrüderung und Vereinigung aller rück
ſchrittlich gerichteten Orthodoxien bereits längſt vorhanden
Dieſe Politik iſt überhaupt die Politik des neuen Kurſes
die von der preußiſchen Regierung unter der Jnitiative des
Kultusminiſters Studt in Verbindung mit der Regierung des
Reiches betrieben wird Der Katholikentag iſt beſtrebt eine
höhere Inſtanz der chriſtlichen Einheit zunächſt begrifflich zu re
konſtruieren die Gläubigen ſollen wieder geeint werden in
dem Glauben an den mienſchgewordenen Gottesſohn
Papiſten und Lutheraner ſollen ſich als Chriſten als
Gläubige erkennen Iſt aber dieſe Einigung erfoigt ſo iſt
eine Abſorbierung der Anhänger der evangeliſchen Bekennt
niſſe durch den Katholizismus ſo weit eingeleitet daß die
Sonderexiſtenz der evangeliſchen Kirche mit der Zeit dadurch
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in Etage ſind Staffeln auf dem Wege zu dieſer Ent
wicklung

Was es übrigens mit dem einigen großen Deutſchland auf
ſich hat das der Katholizismus erſtrebt ſo bildet eine ſonder
bare Jlluſtration zu dieſen Worten die Politik die das
S in der Polenfrage und in Elſa ſeitJahren befolgt hat Man wird niemals vergeſſen können

daß es das Zentrum geweſen iſt welches in der Periode
der deutſchen Reichsgründ der olitik Bismarcks
ſyſtematiſch die größten Schwierigkeiten bereitete und den

rten des Grafen Galen gegenüber Vorſicht den beſſeren
Teil der Klugheit für durchaus angebracht erachten müſſen
Ein weiterer Hauptpunkt des Eſſener Katholikentages war

die ſtarke Betonung der Notwendigkeit ſozialer Neformen
Darüber ſprachen u a Reichs und Landtagsabg de Witt
und der Jeſuit Profeſſor Seiler aus Feldkirch Erſterer
führte aus

Die moderne Wiſſenſchaft ſtellt als höchſtes Ziel der
Volkswirtſchaft die Kapitalbildung hin welche unker mög
lichſter Einſchränkung des ſtaatlichen Eingreifens durch die
Entfeſſelung des Jntereſſenkampfes erreicht wird

Nur das Einmal Eius ſoll gelten
Hebel Walze Rad und Hammer
Alles andere öder Plunder
Flackere in der Feunerkammer

Aber dieſem von der modernen Volkswirtſchafislehre auf
geſtellten Jdeale bei welchem ſich wohl große Reichtümer in
den Händen einzelner konzentrieren während die große Maſſe
der volkswirtſchaftlich Schwachen unter der Brutalität und
Rückſichts loſigkeit des Jntereſſenkampfes proletariſtert wird

dieſem Jdeale vermögen wir nicht nachzuſtreben Wir
müſſen es grundſätzlich ablehnen unſer wirtſchaftliches
Streben einzurichten nach der Maxime die bereits ein Horaz
mit den bitteren Worten gekennzeichnet hat o cives cives
quaerenda pecunia primum est Virtus post nummos
Wir müſſen es grunudſätzlich ablehnen alle die wüſten
Orgien mitzufeiern welche das moderne Erwerbsleben
in Konſequenz der von der Wiſſenſchaft aufgeſtellten
Grundſätze feiert wir müſſen es grundſätzlich ab
lehnen den Tanz um das goldene Kalb mitzutanzen ſelbſt
wenn wir in der liebenswürdigſten Weiſe dazu eingeladen
werden ganz abgeſehen davon daß dieſer Tanz ſchon im Alten
Teſtamente dem anuserwählten Volke nicht gut bekommen iſt
und auch die neueſten Erfahrungen nicht zu ſeinen Gunſten
ſprechen Das wirtſchaftliche Jdeal iſt nach einem bekannten

Maiſtre jene Lage des Volkes inWorte des Grafen de
welcher das möglichſt größte Glück der Anteil der möglichſt

zößten Anzahl von Menſchen ſein würde Und dieſem Jdeale
treben wir nach indem wir die mit den Poſtulaten der

Humanität übereinſtimmenden Grundſätze des chriſtlichen
Sittengeſetzes auch auf wirtſchaftlichem Gebiete zu verwirklichen
ſuchen indem wir Gerechtigkeit walten laſſen inſofern wir
die berechtigten Jntereſſen anderer achten nnd reſpektieren
indem wir darüber hinaus von der Ueberzeugung ausgehend
daß der Reichtum Pflichten auferlegt und die
Armut Rechte verleiht zwar nicht den Klaſſenkampf
ſondern das Gebot der chriſtlichen Nächſtenliebe verkünden

Weun wir die Herrſchaft des chriſtlichen Sittengeſetzes
auch für das wirtſchaftliche Leben reklamieren und beanſpruchen
und die materialiſtiſche Lebens und Weltanſchauung deren
Umſichgreifen ſelbſt ein Stellvertreter des Reichskanzlers
letzthin im Reichstage bedauert hat wenn vir Beſitz und
Erwerb als Mittel zu dem Zwecke erſtreben damit es einer
ſeits zur vollen Entfaltung der geiſtigen und ſittlichen Kräfte
der eigenen Perſon und der Angehörigen andererſeits aberganz naturgemäß in Frage geſtellt wird Die preußiſche

Schulgeſetzgebung und die Toleranzanträge des Zentrums
S
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Andreras Schlükers Skurz
Jm Auguſt 1706 alſo vor gerade 200 Jahren hat ſich

im Leben des größten preußiſchen Künſtlers das ſchwer
wiegendſte Ereignis ſeiner ganzen Laufbahn vollzogen
ndreas Schlüter fiel bei König Friedrich J in Un

gnade und verſchwand bald völlig aus der Bauleitung des
Verliner Schloſſes der er durch eine lange Reihe von
d ren vorgeſtanden hatte Dieſer tragiſche Sturz von
höchſter Höhe in tiefe Vergeſſenheit der Preußen ſeiner
genialſten Kraft beraubte und bei dem leichtſinnig kühnes
ſchulden und der Widerſtreit feindlicher Kunſtanſchauungen

unſer Jntereſſe zumal er eins der wenigen Geſcheh
rig aus Schlüters Leben iſt über das wir genau unter
et ſind und das Adler in mehreren Aufſätzen der

zHeihſchrift für Bauweſen ſowie Cornelius Gurlitt in
einem Schlüterbuche ausführlich dargeſtellt haben

und Jahre 1694 war Schlüter von Polen her wo er
ohann Sobieski an der Ausſchmückung des prächtigen

e loſſes Willamow und des herrlichen Palais
geh Anteil gehabt hatte nach Berlin gekommen

Varg m Wirken zog hier die Kunſt des deutſchen
aſi ein jener Geiſt einer regellos r üppigaſmnen Dekoration eines kühnen Ueberfliegens aller

Mi kiſchen Regeln einer Käufung und Steigerung aller
S 0ig wie ſie in dem alle n ſprengenden Genie
die auf Adlerflügeln daherkam Dieſe neue Kunſt
rn wohl von der ſchlichteren feinen Schönheit der

mee hen Architekten und der derbgeſunden Kraft der
wunden n diſchen Meiſter unterſchied entfaltete ſich in den
wach rollen Schlußſteinen des Zeughauſes den
der u Helmen und Waffen der plaſtiſchen Geſtaltungen

derbd großen Meduſa der im Tode verröchelnden

quch zur Unterſtützung des Nächſten diene nur dann können
wir nicht allein den geſunden Fortſchritt im wirtſchaftlichen

Das größte Werk Schlüters aber war ſeine Tätigkeit bei
der Erbauung des Königl Schloſſes Mit dem Empor
kommen des Grafen Wartenberg war eine Epoche glänzender
Prachtentfaltung höchſten Strebens nach Glanz und Ruhm
am Hofe des damaligen Kurfürſten Friedrich III an
ebrochen Der ſtolze ungebändigte machtvolle Geiſt der
chlüterſchen Barockkunſt die eine Orgie grandioſer Feſtlich

keit in Stein und Stuck zu ſchaffen vermochte paßte zu
dieſem Hofe über dem nun bald die Glorie eines Königsaars
ſchweben ſollte 1698 begann ſeine Tätigkeit am Schloß
1699 wurde er zum Schloßbaudirektor ernannt und befand
ſich nun lange Zeit in der Gunſt Friedrichs und der
herrſchenden Hofleute Er erhielt 1702 eine beträchtliche
Gehaltsaufbeſſerung ſo daß er ſich auf 3200 Taler jährlich
ſtand und führte ſogar den Titel eines Oberſchloß
baudirektors

Aber neben ihm befand ſich ein anderer Baubeamter in
oher Gunſt der Schwede Eoſander von Goethe der
nſtleriſche Rat der Königin Sophie ren ein glatter
ofmann der wie ſeine ſchöngeiſtige Herrin der formalen
razie und Eleganz der franzöſiſchen Baukunſt huldigte

Auch ſonſt waren manche Gegner Schlüters im Geheimen
tatig vor allem der Bautheoretiker Leonhard Sturm der
bei Schlüter die Kenntnis der Baukonſtruktionen die gelehrte
Vorbildung vermißte Leider ſollte der geniale Künſtler der
ſich allzuſehr auf ſein Können auf ſeinen Jnſtinkt verlie
durch tollkühne Wagniſſe den eiferſüchtigen Beobachtern bald
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Leben des Volkes begründen ſondern auch die bürgerliche
Geſellſchaft vor dem geiſtigen und materiellen Verfall be
wahren Das Jdeal welchem wir anf wirtſchaftlichem Gebiete
nachſtreben für welches wir kämpfen müſſen gegen alle
Hinderniſſe welche durch menſchlichen Egoismus und die Ent
wickelung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe geſchaffen ſind iſt
Die Verwirklichung des chriſtlichen Sitten
geſetzes anch im wirtſchaftlichen Leben Und
wir werden es mit um ſo größerer Freude begrüßen je mehr
Männer ſich in den Kreiſen Andersgläubiger finden welche
im Intereſſe von Staat und Geſellſchaft gemeinſchaftlich mit
uns dieſem Ziele zuſtreben
Man erkennt daraus daß ſich auf dem ſozialpolitiſchen

Gebiete die Anſchauungen der Zentrumspolitiker mit den
jenigen des Grafen im Barte begegnen Für die Er
ledigung der o en ſozialreformatoriſchen Aufgaben die
im nächſten Ja lamentsabſchnitt bevorſtehen iſt dieſe
Einigkeit wertvoll

Zum Schluß noch einige charakteriſtiſche Sätze aus der
Rede des Abg Burlage über die Souveränität des P es
die erſt das Bild der Tendenzen des Katholikentages voll
ſtändig machen

Wir dentſchen Kaktholiken führte er ans verlangen im Verein
mit ſämtlichen Katholiken der anderen Staaten die volle
Freiheit und Unabhängigkeit des Papſtiums Wie
aber ein Ausgleich ſich geſtalten möge iſt nicht unſere Sache
Wir haben erklärt und erklären aufs neue daß wir mit jedem
Ausgleich zwiſchen Papſttum und Jtalien uns zufrieden geben
dem der Papſt in ſeinex von oben gegebenen Weisheit zuſtimmt
Wir ſind nicht päpſtlicher als der Papſt Er muß untertan
oder ſouverän ſein tertium non datur Wer nicht untertan
fſt iſt ſonverän Der oberſte Hirte der Herde ſoll nicht einem
fremden Souverän untertan ſein er iſt nur Gott verankwort
lich Verſtehen Sie mich uur nicht falſch Die Sonveränttät
des Papſtes iſt nicht etwa Selbſtzweck das Papſttum verlangt
nicht den Glanz einer Königskrone die Souveränität des Papſt
tums hat einen außer ihr liegenden Zweck Es gibt keinen
irdiſchen Staat der ſich jemals an die Stelle des päpſtlichen
Staates ſetzen und die Aufgaben jenes päpſtlichen Stagtes
der die Unabhängigkeit des Papſttums garantierte erſüllen
könnte Man rede nicht von dem Garantiegeſetz Dieſes Geſetz
welches das Papſttum zurückgewieſen hat und zurückweiſen
mußte iſt eine Geſetzgebung die ſich über das Papſttum ſtelli
die von einer wechſelnden Kammermehrheit abhängig iſt die
iuternationales Recht weder ſchaffen kann noch ſchaffen will
Das Papſttum iſt international oder wenn ich es richtig aus
drücken ſoll übernational Wie kann ſich daher ein
Staat als befugt anſehen ſeiner r einen Papſt zuunterwerſen der das Oberhaupt der Religion nicht
nur in einem einzelnen Staat ſondern in allen Staaten
und bei allen Nationen iſt Uns iſt der Gedanke
ſchon unerträglich daß der Papſt nur ſcheinen könnte von einer
fremden Macht abhängig zu ſein Dem Papſte werden die
Ehren eines Souveräns erwieſen aber es fehlt ihm die Grnnd
lage eines Souveräns er ſteht in einem fremden Lande Die
Grundlage ſeiner Souveränität muß ihm zurückgegeben werden
das iſt es was wir erſtreben Wir erſtreben natürlich nicht
die Anwendung von Waffengewalt das neue Land des Papſt
tums das vor unſeren Augen liegt ſoll nicht verteidigt werden
von Reiterſcharen und ſchwimmenden Feſtungen Nein ſeine
Stärke ſoll liegen im Rate aller Kulturſtaaten Dieſes
Papſttum wird auch der ſicherſte Schutz ſein für alle
Dynaſtien gegen den Umſturz

Es iſt nur begreiflich daß bei ſolchen Anſchauungen der
deutſchen Katholiken der Abgeſandte des Papſtes Kardinal
Vanutelli in ſeiner Anſprache erklärte Der heilige
Vater ſehe mit großem Vergnügen wie die Katholiken
Deutſchlands eine großartige kompakte Phalanx ein un

Ummantelungen zu ſtützen und in einem immer ungefüger
und dicker anſchwellenden Untergeſchoß auszubauen Die
Mauermaſſen ſchmückte er mit einer verſchwenderiſchen Fülle
von Reliefs und Dekorationen und verlieh dem Ganzen ein
W prächtiges aber unförmiges architektoniſch wenig ſchönes

usſehen So baute er denn mit einer zähen Beharrlichkeit
an dem Turm bis zum Jahre 1706 der in einem maſſiven
übermäßig dicken Körper durch ſchmiedeeiſerne Anker in
ſeiner Laſt geſtützt emporwuchs Es war eine ungeſchiachte
Maſſe von etwa 2400 Kubikmetern und einer Million Ziegel
ſteinen die große Koſten verurſacht hatte

Da endlich ließen ſich die Schäden dieſes verunglückten
Baues nicht mehr verheimlichen Dem König der gerade
im e zum Beſuch weilte meldete ſein Bruder der als
Statthalter zurückgelaſſene Markgraf Philipp Wilhelm daß
der Schloßturm an mehreren Stellen geborſten ſei daß die
Handwerksmeiſter angegeben hätten ſchon ſeit zwei Jahren
zeigten ſich bende Riſſe drei der ſtarken Anker ſeien
eplatzt und der Turm habe ſich bedeutend geſenkt

lüter ſuchte noch immer die Sache zu vertuſchen wie
verzweifelt ihm aber ſelbſt die Sachlage ſchien beweiſt der
Umſtand daß er am 25 Juni nachts um ein Uhr in aller
Eile die oberen Turmteile abbrechen ließ um einen jähen
Einſturz zu verhindern Er war in größter Erregung
lief händeringend im Vorzimmer des Markgrafen herum
ja den geängſtigten Mann warf die drohende Ungnade ſo
völlig darnieder daß er ſich krank zu Vett r mußte und

u Anlaß zum Tadel gebeneben der inneren Ausſchmü des Schloſſes war dem
Künſtler der Ausbau des alten Münzturmes übergeben
worden der ein r Schauſtück werden und in dem
ein ſchönes vom König für 20,000 Taler in Holland ge
kauftes Glockenſpiel ſeinen Platz finden ſollte Schlüter ließ
die reich bewegten prächtig ornamentierten Formen und
Konturen der neuen Anlage einer mächtigen Höhe an
ſteigen Nun aber mußte er die Fundamente immer mehrberſarken da ſich bald Riſſe in dem Bau zeigten Während

n r n 96 Meternm

K wer dw
u offenbarte ſich in dem Denkmal des Großen

ürſten und mancher anderen Denkmale inaufzuführen unterna er ſich gen den
rundbau durch immer neue Mauerteile zu verbreitern mit

von einem ſo S Zittern der Hände befallen wurde
er keinen Strich zeichnen konnte Seitdem wurde er

von den kern und Bauarbeitern beſtürmt
die er Baudirektor auszulohnen hatte und die fürchten
mußten um ihre Bezahlung zu kommen wenn Schlüter in
Ungnade fiel Wirklich ſind ihm aus dieſer Zeit manche
Schuldenlaſten geblieben die das ſpätere Leben des Meiſters
verbitterten und ihn auch noch bei ſeinem frühen Tode in
Petersburg verfolgten

In dieſe nicht menſchliche ſondern 9 undMarter traf daher recht wie ein himmliſches Geſchenk ein
tmmerhin wohlwollender Brief des Königs der einen Aus
ſchuß zur Begutachtung der ganzen Angelegenheit einzuſetzen
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erlicher Turn geworden ſeien Er ſchaue auf ſie mitS und wünſchte daß andere Nationen ſie nach
ahmten Wie aber ſtellen ſich bei den hier offenbaren An

auungen über das Papſttum die Herren vom Katholiken
ag einen Ausgleich mit den übrigen chriſtlichen Bekenntniſſen

vor wenn doch der Papſt von ihnen zum Oberhaupt der
Religion in allen Staaten und bei allen Nationen

Bas ſind doch einigermaßen weitgehende Anärt wirdW Wenn aber das Papſttüm als der einzige Schutz
üchean den Umſturz empfohlen wird wie iſt es dann zu

verſtehen daß in England keine Umſturzgefahr vorhanden
iſt obwohl doch der Papismus dort keine Rolle wut

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Die ſchwere Erkrankung der Prinzeſſin Pauline zur
Lippe läßt bei dem hohen lter der Prinzeſſin ſie ſteht im
73 Lebensſahre einen ernſten Ausgang befürchten Mit der
Prinzeſſin Pauline würde die ehemals im Fürſtentum Lippe
regierende ältere Linie des Lippeſchen Sarg ganz erlöſchen
nachdem ſie mit den beiden letzten Fürſten Woldemar und
Alexander bereils im Mannesſtamme ausgeſtorben iſt

Die Podbielski Kriſis
Der Rücktritt Podbielskis dürfte ſich wie die Dortm Zkig

aus Berlin erfährt im Anſchluß an einen preußiſchen
Miniſterrat vollziehen der kurz nach der Taufe des neuen
Prinzen Sohnes des Kronprinzenpaares unter dem Vorſitz des
Reichskanzlers Fürſten Bülow zuſammentreten werde Es ſtehe
eſt daß in erſter Linie die Miniſter v Einem und v Rhein
aben ihrem Kollegen von der Landwirtſchaft nicht gerade

die nachſichtigſte e in S grgrr Manhabe ſpeziell die Freundſchaft des Miniſters mit gewiſſen
lnanzleuten die nicht zu dem gefeſtigten und altangeſehenen
atriziertum des Handels und der Jnduſtrie gehören wenig

günſtig angeſehen
Einige juriſtiſche Bemerkungen zum Falle Podblielski

veröffentlicht das Leipz Tagebl Man ſchreibt demſelben 8 16
es Reichsbeamtengeſetzes lautet Kein Reichsbeamter darf ohne
vorgängige Genehmigung der oberſten Reichsbehörde ein
Gewerbe betreiben Dieſelbe Genehmigung iſt zu dem Eintritt
eines Reichsbeamten in den Vorſtand Verwaltungs oder Auf
ſichtsrat einer jeden auf Erwerb gerichteten Geſellſchaft er
forderlich Dieſe Vorſchrift wird von der Rechtslehre dahin
ausgelegt daß eine ſtillſchweigende Genehmigung als erteilt gilt
wenn der Beamte beim Eintritt in den Reichsdienſt ein Gewerbe
betreibt ohne daß die Anſtellungsbehörde die Einſtellung des
Betriebes verlangt Der Begriff des Gewerbes iſt nicht in dem
umgrenzten Sinne der Gewerbeordnung zu verſtehen vielmehr
hat die oberſte Reichsbehörde nach frekem Ermeſſen zu entſcheiden
und darauf zu ſehen daß dem Zwecke der Geſetzesbeſtimmung
genügt wird Merkwürdigerweiſe verbietet das Reichs
beamtengeſetz den Hausſtands angehörigen des Beamten
den Gewerbebetrieb nicht Liegen aber die Dinge ſo
daß die Frau oder ein anderes Familienglied nur vorgeſchoben
iſt und nur zum Scheine das Gewerbe auf eigenen Nomen
betreibt ſo muß ein eigener Gewerbetrieb des Beamten an
genommen werden Preußiſche Beamte müſſen zu dem
Gewerbebetriebe ihrer Hausſtandsgenoſſen die Genehmigung
der vorgeſetzten Dienſibehörde haben Hiernach hätte
Podbielskl als Staatsſekretär des Reichspoſtamts der
Genehmigung des Reichskanzlers bedurft wenn er weiter
bei Tippelskirch beteiligt bleiben wollte Freilich konnte eine
ſtillſchweigende Genehmigung vorliegen Daß der Reichs
kanzler mit der Uebertragung der Beteiligung auf die
Frau ſich ausdrücklich begnügt bätte iſt wohl kaum an
zunehmen Denn das wäre doch eine bloß buchſtäbliche keine
ſinngemäße Erfüllung des Geſetzes geweſen Als preußiſcher
Miniſter mußte Podblelski auch nach dem Wortlaute der Geſetzes
vorſchriften um die Genehmigung des Miniſterpräſi
denten nachſuchen wenn ſeine Frau bei Tippels
kirch beteiligt bleiben ſollte Beim Uebertritte in den preußiſchen
Dienſt wäre eine ſtillſchweigende Genehmigung noch eher in
Frage gekommen als beim Eintritt in den Reichsdienſt

Noch immer verſuchen konſervativ agrariſche Blätter die Be
teiligung Podbielskis bei der Firma Tippelskirch mehr oder
weniger warm zu verteidigen Dem gegenüber iſt eine hiſto
riſche Parallele aus der Bismarckſchen Zeit intereſſant
auf die die Breslauer Zeitung hinweiſt

Miniſter Friedenthal wurde am 19 September 1874 an die
Spitze des land wirtſchaftlichen Miniſteriums berufen Frieden
thal war bekanntlich ein geborener Breslauer hatte großen
Grundbeſitz hier in Schleſien und war Jnhaber bedeutender
induſtrieller Unternehmungen nicht nur hier in Breslau
ſondern auch anderweitig Jn kaufmänniſchen Kreiſen nun
erinnern ſich ältere Mitbürger noch recht gut mit welcher
Haſt und mit welchen Verluſten ſich damals Miniſter Frieden
thal ſofort nach ſeiner Berufung aller induſtriellen Beziehungen
entäußerte Er beſaß Spritfabriken in Breslan Peſt und
Trieſt die er ſofort an die Firmen Grunwald W Leipziger
und Nappe abgzab und Hefenfabriken die er an Mahblich
veränßerte Die Kaufſumme blieb nur kurze Zeit ſtehen und
wurde zu einem ſehr niedrigen Zinsfuß etwa 3 bis
32/ Prozent verzinſt Er behielt nur ſeine Landgüter aus
den induſtriellen Unternehmungen war er für ſich und ſeine
Frau rundweg ausgeſchieden und nicht mehr an ihnen
intereſſiert

Das Breslauer Blatt fügt ſeinen Angaben noch hinzu Wir
wiſſen daß ſich in der preußiſchen Geſchichte ähnliche Vorgänge
auch bei anderen Berufungen in die höchſten Staatsämter

befahl Eoſander und Sturm die Vertreter der
r Einfachheit und der theoretiſchen Regeln waren

die beiden Sachverſtändigen dieſer Kommiſſion die denn
auch den genialen Barockmeiſter wie einen unvernünftigen
Jungen traktierten und eine vernichtende Beurteilung ſeiner
Bautätigkeit abgaben Da Schlüter ſelbſt die Notwendigkeit
den ganzen Turm abzubrechen zugeben mußte ſo war ſein
Unrecht ohnedies erwieſen und er erhielt am 9 Auguſt den
Auftrag mit dem Abbruch dieſes Schmerzenskindes unter
ſeinen Werken zu beginnen Dieſe Niederlage ſcheint der
Meiſter nicht ertragen zu haben er verſchwindet kurze Zeit
Srarf ſpurlos aus den Akten und aus ſeiner Tätigkeit am
Schloß Er fühlte in ſich zu gut die Ueberlegenheit ſeines
Genies gegenüber den Leuten denen er nun ſich unterordnen
mußte und vom Zorn entzündet ging er ſeiner Wege

An g Stelle übernahm Eoſander die Bauleitung am
Schloſſe der Name und das Wirken Schlüters ward in
Nacht und Vergeſſenheit begraben Sechs Jahre lang hören
wir nichts mehr von ihm und erſt im Jahre 1712 taucht
er wieder auf Jedoch hat Gurlitt einen ſchönen Beweis
dafür erbracht wie ungebrochen des Meiſters Genie auch
nach dieſem Schlage ſeine Schwingen regte Aus erhaltenen
Akten hat er feſigeſtellt daß Schlüter gerade in der Zeit
als der Münzturm abgetragen wurde und damit ein dang
gepegte Werk ſeiner Phantaſie vom Erdboden verſchwand
um den 1 September 1706 herum den großartigen Entwurfm Altar der Stralſunderiedlainirge erſtellte

den mächtigen Fanfaren jubelnder Engelchöre und
nender Balkenglorien ſiegte ſeine K über ſein

ſelbſt betrifft ſo betrachtet

Kufiger wiederholt haben wollten aber nur dieſen Fall ben gherbchen weil uns hier die Einzelheiten genauer be

annt ſind

Erbprinz Hohenlohe
Zu der Angelegenheit der Bezüge des ſtellvertretenden Kolonfal

direktors ſchreibt der Berliner Korreſpondent der Dortm Ztg
Da Geheimrat Twele beſtimmt von ſolchen Exkrabezügen des

Erbprinzen mehreren Parlamentariern gegenüber
geſprochen hat ſo darf man auf ſeine Ausſage unker Eid zu
der er jetzt gezwungen werden ſoll wohl geſpannt ſein Es liegt
auf der Hand daß infolge einer ſolchen Ausſage entweder Herr
Twele ſelbſt oder aber andere Perſonen in hohen Staats
ſtellungen von der politiſchen Bildfläche verſchwinden Das
tüngt ja recht ſonderbar Man wird wohl noch Aufklärung ab
v Wet puſe bpri henlohe Langenburg

as den Erbprinzen zu Hoheniön ein ſo kolonſalfreundliches Blatt

wie die Berl Neueſt Nachr als toten Mann Sie erklären
daß ſie durch die Meldung der Hamb Nachr von ſeinem be
abſichtigten Rücktritt nicht überraſcht ſeien Schon der lange
Urlaub des Erbprinzen hat den Verzicht auf die Stellung ange
deutet Aber auch ſonſt kann man fagen daß er ſich der
ſchwierigen Situation nicht ige wachſen zeigt Dle
Deutſche Tagesztg dagegen behauptet die Nachricht von der

ernſtlichen Erſchütterung der Stellung des Erbprinzen zu Hohen
lohe ſei ganz unrichtig und ohne jeden tatſächlichen HinterarundDer Kwshnuch gut unterrichtete Berliner Korreſpondent der
Dorkm Ztg nimmt davon Notiz daß die erſten Septembertage

außer dem Rücktritt Podbielskis auch noch andere Revirements
bringen ſollen Unteranderem wird das Gerücht wiedergegeben daß
der deutſche Botſchafter in Madrid unſer Spezialgeſandter zur
Marokkokonferenz Exzellenz v Radowitz demnächſt mit einem
hohen Poſten in Berlin betraut werden ſoll Dieſe Nach
richt küngt nicht un wahrſcheinlich Es verdient in dieſem Zu
ſammenhang daran erinnert zu werden daß der Botſchafter
v Radowitz am vergangenen Sonnabend in Wilhelmshöhe von
dem Kaiſer empfangen worden iſt

Verein deutſcher Arbeitgeberverbände
Der Verein deutſcher Arbeitgeberverbände tagt in Eiſenach

vom 23 26 Auguſt Es ſtehen Fragen von prinzipieller Be
deutung auf der Tagesordnung

Politiſches
Jn der Zeit vom 31 Auguſt bis 2 September findet in

Dresden der diesjährige AlldeutſcheVerbandstaag ſtatt

Religion und Konfeſſion
Die Schleſ Gebirgsztg ſchreibt zu der Kloſter frage

im Rieſengebirge Wlir ſind zu der Erklärung ermächtigt
daß an maßgebender Stelle nicht das geringſte von Kloſter
gründungen bekannt iſt Es kommt lediglich eine Renovation
des Kloſters Grüſſan in Betracht die aus baulichen Gründen
geboten war Damit entfallen ſämtliche an die Nachricht ge
knüpften Schlußfolgerungen

Finanz und Steuerwefen
Vor einer recht fatalen Finanzklemme wird der im

Herbſt zuſammentretende Landtag von Schwarzburg Rudol
ſt ad t ſtehen Jn der letzten Seſſion hat er nach dem Vorſchlag
der Regierung 38,000 Mark für an das Reich zu zahlende
Matrikularbeiträge in den Etat eingeſtellt Jetzt ſtellt ſich
aber nach der Frankf Ztg heraus daß nicht dieſer Betrag
ſondern 122,100 M für 1906 zu zahlen iſt wozu noch ungedeckte
Matrikularbeiträge für 1904/05 in Höhe von 171,000 Mark
kommen Der Landtag wird nun in die unangenehme Lage ver
ſetzt ſein dieſes Defizit irgendwo herauszuholen und das wird
ihm um ſo ſchwerer fallen als man die Forſterträgniſſe im
Elat 1906 ſchon um ein Beträchtliches höher in Einnahme ein
geſtellt hat als die Regierung beantragte Da das Defizit von
254,700 Mark in dem kleinen Etat des Ländchens eine ziemliche
Rolle ſpielt eröffnen ſich für die von den Beamten Lehrern und
Geiſtlichen im Herbſt gewünſchten Gehaltszulagen recht ſchlechte
Perſpektiven

Nachdem ſeitens der Reichsregierung den einzelnen Bundes
ſtaaten für die Berechnung der Pferdeſtärken von Benzin
und Spiritus Motorwagen zu Steuerzwecken eine ein
heitliche Formel empfohlen worden iſt hat der Mittel
europäiſche Motorwagen Verein an maßgebender
Stelle beantragt zu gleichem Zwecke gegenüber den Elektro
mobilen folgende Berechnungsformeln zur Anwendung zu bringen
1 Bei direktem Antrieb Motoren in den Wagenrädern PS des
Wagens Summe der auf den einzelnen Motoren angegebenen
PS Zahlen für Dauerbetrieb 2 Beil indirektem Antrieb Zahn
radvorgelege oder dergleichen zwiſchen Motor und Wagenrad
PS des Wagens 0,8 Summe der auf den einzelnen Motoren
angegebenen PS Zahlen für Danerbetrieb

Militär und Zivilbeamte
Dem großen foſt 8000 Mitglieder zählenden Verbande der

deutſchen Grenz Zoll Reviſions und Steuer
Aufſeher Sitz Altonag der die Aunufſeher faſt ſämtlicher
norddeutſchen Bundesſtaaten und Elſaß Lothringens umſaßt hat
ſich nun auch der Landesverband der bayriſchen Auf
ſeher auf deren Delegiertentag in Cham in Bayern zu dem der
Verband Altona ſeine beiden Vorſitzenden entſandt hatte mit
1000 Mitgliedern angeſchloſſen ſo daß der große Verband jetzt
bald 9000 Mitglieder zählt und faſt alle Aufſeher Deutſchlands

Geſamtzahl zirka 12,000 in ſich einſchließt

Verkehrsweſeu

Das Projekt der Jnduſtriebahn Tegel Friedrichs
felde hat die Genehmigung des Eiſenbahnminiſters geſunden

Koloniales
Mit Bezug auf die deutſchen Kolonialſfkandale

ſchreibt der Londoner Globe Mit der perſönlichen Seite der
Wage haben wir nichts zu ſchaffen Es handelt ſich um die

irkung welche dieſe Enthüllnngen auf die öffentliche Meinung
in Deutſchland haben werden und das iſt es was das engliſche
Volk intereſſiert Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird der Lieblings
wunſch des Kaiſers in Berlin ein eigenes Kolonialamt zu gründen
wieder verſchoben werden Wenn man ſich der früheren Miß
helligkeiten in bezug auf die kolonialen Unternehmungen Deutſch
lands erinnert ſo wird vielleicht was jetzt offenbar wird den
Leuten die Ueberzeugung ſich aufdrängen daß es nutzlos iſt eine
Kolonkalpolitik weiter zu verfolgen Der Nutzen den ſie abwirfſt
fließt hauptſächlich in die Taſchen der Beamten und großer Ver
liner Geſchäftsfirmen das Reich hat dafür un zahlen und die
Koſten ſind nicht gering Eine eingehende Unterſuchung wird
angeſtellt und ſollte dazu führen die Beamtenwelt von ihren
zweifelhaften Eſementen zu reinigen aber ſelbſt dann werden die
neuen Kräfte mit Mißtrauen in bezug anf ihre Ehrlichkeit und
Tüchtigkeit belrachtet werden Solange als das bureaukratliſche
Element in den Kolonien nicht ſchwächer und die Pioniere ſtärker
ſind iſt für die dentſchen Kolonien nicht viel zu hoffen Aber
ein neuer Start wird gemacht Ob er wieder zu demſelben
Reſultat ſühren wird wird nur die Zukunſt lehren

Die Akwahäuptlinge haben bekanntlich außer Be
ſchwerden gegen den Gouverneur v Putlkomer ſolche auch gegen
andere Beamte zu führen nötig gehabt Darunter war auch eine
ſchwerwiegende Veſchuldignng gegen den Oberrichter Dr Meyer
in Bueng dem vorgeworfen war daß er ein ſchon mit einemElngeborenen verlobtes Mädchen Erale Etwa von deren Bruder

Timbo für 500 M unter Anwendung ſeines amtlichen

Einfluſſes zur Frau gekauft habe Dr Meyer hatvon ihm auf Erfordern erſtatteten Bericht das für wagte
und behauptet das Mädchen nur als Dienerin engagtert
haben Auf Veranlaſſung des Großhäuptlings Endene wurr
wie der Frankf Ztg berichtet wird ſowohl das Mädchen alt
auch der Bruder vom Richter Hetzel eidlich vernommen t
deren Bekundungen gingen dahin daß Dr Meyer das Mädche
gekauft habe um es als Frau zu gebrauchen das Diädchen
ſagte ausdrücklich aus daß ſie ihrer Frauenpflicht deHerrn Oberrichter gegenüber habe genügen müſſen m

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Der Transport der von Buſſarde

und Seeadler abgelöſten Beſatzungen iſt mit dem darkgraf
am 21 Aug in Hamburg angekommen Stoſch iſt am 21 Aug
in Horta auf Fayal Azoren eingetroffen und ſetzt am 27 Ang
die Reiſe nach Madeira fort Sperber iſt am 20 Aug in
Lome eingetroffen und geht am 23 Aug von dort nach Mon
rovia in See Buſſard iſt am 21 Aug in Sadant eins
getroffen und geht am 23 Aug von dort nach Sanſibar in See

ECondor iſt am 21 Aug in Yap Weſtkarollnen eingetroffen
Hanſa iſt am 21 Aug in Rangoon eingetroffen Luchs

iſt am 22 Aug in Tſchifu eingetroffen und geht am 23 Aug
von dort nach Tſingtau in See Loreley iſt am 22 Aug
in Konſtantinopel eingetroffen Flußkbt Vorwärts iſt am
21 Aug in Kinkiang eingetroffen und am 22 Aug von dort
nach Nantſchangfu abgegangen

e

53 Deutſcher Katholikentag
Nachdrud verboten VII Hg Eſſen 22 Aug

Am Schluß der Tagung fuhr Abg Roeren in ſeinen Aus
führungen über die Bekämpfung der

Unſittlichkeit in Wort und Bild
fort Mit immer größerer Dreiſtigkeit und Frechheit nehme die
Ausſtellung und Verbreitung unſittlicher Schriſt und Bilder zu
Die Verſeuchung unſeres Volkslebens und die ſittlichen Gefahren
für unſere Jugend hätten einen Umfang angenommen daß jeder
der einen Funken von Gefühl für die Sittlichkeit unſerer Jugend
und unſeres Volkes im Herzen habe mit Beſorgnis in die Zu
kunſt ſehen müſſe Man begreife es nicht daß ſich das anſtändige
Publikum nicht ſchon längſt erhoben habe um gegen das Treiben
eines gewiſſenloſen Skribenten und Händlerlums mit elementarer
Gewalt Front zu machen Glücklicherweiſe ſei die Erkenntnis
von den Gefahren denen unſer Volksleben entgegengehe in den
gebildeten Kreiſen im Wachſen Selbſt in Literatenkreiſen
mehren ſich die Stimmen und Kundgebungen gegen dieſe Art
des Schmutzbetrlebes Das erfreulichſte Zeichen nach dieſer
Richtung ſei der offene Brief des Großmeiſters der frelen
u Künſtlerſchaft Prof Hans Thoma Beſonders er
freulich ſei es daß Thoma zur Unterſtützung der Vereine auf
fordert welche ſich die Bekämpfung der Unſittlichkelt zur Aufgabe
gemacht denen Gegen die Flüt von Schmutz welche unſer öſfent
liches Leben überſchwemmt müßten überall Vereine wie ſie in
Köln beſtehen geſchaffen werden Dann wird es auch gelingen der
laxen ſittlichen Auffaſſung der Behörden über das
was ſittlich und unſittlich ſek entgegenzutreten Würden ſich die
Behörden mehr der Auffaſſung des Publikums anſchließen dann
würden die beſtehenden Geſetze vollkommen ausreichen
Wir werden auf die ſittliche Auffaſſung der Bebörden einwirken
wenn ſich das anſtändige Publikum allerorts einmütig gegen den
Schmutz erhöbe So lange das Publikum ruhig bleibe ließen
die Behörden die Dinge paſſieren Was hetlfe es daß der
Kölner Verein Eingaben einreiche ſo lange er allein ſei Vel
dieſer Arbeit handele es ſich um das ſchönſte Ziel um die Sitten
reinheit der heranwachſenden Jugend einer Aufgabe die der
Mitarbeit aller wert ſei

Nachdem Rentner Eickhold vom Windhorſtbund in Münſter
im zuſtimmenden Sinne ſich geäußert hat wurden die zur
Sittlichkeit vorllkegenden Anträge einſtimmig angenommen Der
Hauptantrag lautet

Die 53 Generalverſammlung der Katholiken Deutſchlands
ruft mit Nachdruck die Katholiken Deutſchlands zur energſſchen
Bekämpfung der öffentlichen Unſittlichkeit auf Sie lenkt die
Aufmerkſamkeit der Katholiken auf die Beſtrebungen und erfolg
reiche Tätigkeit des Kölner Männervereins zur Bekämpfung der
öffentlichen Unſittlichkeit und empfiehlt dringend die Gründung
gieicher oder ähnlicher Vereine für alle namentlich aber für alle
größeren Städte

Hierauf wurde die Verſammlung geſchloſſen
Die beiden Kardinäle Fiſcher und Vannutelli folgten

mittags einer Einladung von Frau Krupp nach Villa Hügel zu
Tiſch Um 5 Uhr nachmittags begann die dritte öffentliche
Generalverſammlung

13 Dentſcher Ortskraukenkaſſentag

III
Düſſeldorf 21 Aug

Zu Beginn der heutigen Sitzung teilte der Vorſitzende Fräß
dorf mit datz in der Beamtenbeſoldungsfrage diee etksmmtſſton und die geſchäſtsſührende Koſſe ſich geeinigt

itten
Es folgte die Beratung von Punkt 5 der Tagesordnung über

Die direkte Beteilligung der organiſierten Krankenkaſſen bei
S teuna der ortsüblichen Tage löhne gewöhnlicher Tage
arbeiter

Brandes Magdeburg ſtellte feſt daß die ortsüblichen
Tagelöhne in Deutſchland meiſt weniger als 50 M betragen
ganz ſelten mehr Dieſe ſo außerordentlich niedrigen Tagelöhne
hätten zur Folge daß die Krankenkaſſenmitglieder in Unfall und
Krankheitsfällen nur ungenügend unterſtützt werden könnten
Nach lebhafter Diskuſſion in der ſür das Rheinland böhere orks
übliche Tagelöhne feſtgeſtellt werden wurde folgender Antrag
Kleeeis Wurzen angenommen

Die Feſtſetzung des ortsüblichen Tagelohnes hat ſich auf
das Ergebnis von Lohnſtatiſtiken zu gründen die von den
organiſierten Kaſſen aufzunehmen ſind ſoweit für Orte bezw
Bezirke oder größere Becufsgruppen derartige Statiſtiken nicht
beſtehen ſind derartige Statiſtiken von den Gemeindebehörden
oder von dieſen eingeſetzten Kommiſſionen aufzunehmen die zu
2 aus Verſicherten und z aus Arbeitgebern beſtehen

Den nächſten Gegenſtand der Beratung bildete ein Antrag r
Zentralkommiſſion der Krankenkaſſen Berlins und der Voror e
auf Aenderung des jetzigen Zuſtandes bei dem für die Kranken
kaſſen ein Zwang ärztlicher Hilfeleiſtung beſtände c
Aerzien ader die Freibeit nach der Gewerbeordnung gege
ſei den Kaſſenmitgliedern gegenüber die Hilfeleiſtung zit n
welgern Jn der Viskuſſion legte Fräßdorf Dresden die Stelling
der geſchäftsführenden Kaſſe zu dieſer Frage dar Die leſe
müßten ſeibſiverſtändlich anſtändig honoriert werden aber
Forderungen der Aerzte ſeien heute mitunter ſehr hoch on

Nach ſehr erregter Diskuſſion wurde folgende Reſolnt

angenommen tenDie Jahresverſammlung von Ortskrankenkaſſen im Dent
nReiche ſtehi nach wie vor prinzipiell auf dem Boden der vor

Leipziger Krankenkaſſenkongreß am 25 Januar 1904 zur Arzt

frage in Punkt 10 formullerten Forderung derDie Krankenkaſſenvertreter exachten eine Aenderung per
ſich auf den ärzilichen Beruf erſtreckenden Beſtimmung i
Gewerbeordnung für geboten da die Krankenkaſſen ſönnzur Gewährung älztuicher Hilfeleiſtun 43wungen zud e
den Aerzten gegenüber wehrlos gemacht ſind Der 7 t auf
den Krankenkaſſen die Gewährung dieſer rgee d e füchmo
erlegt muß auch geſetziſch für die Möglichkeit t rer Segabigns
dadurch Sorge tragen daß er die Aerzte gegen die V
ſtaatlicher Taxen zur ärztlichen Hilfeleiſiung gegenne
Krankenkaſſenmitglledern verpflichtet
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je nimmt mit Befriedigung davon Kenntnis daß inzwiſchen
Verband rheiniſch weſtfäliſcher Betriebskrankenkaſſen dieſe
derung gleichfalls erhoben hat und daß auch der Reichs

59 ogeordnete Dr Mugdan zu dem Referat des jüngſt ſtatt
tag den Aerztetages laut Bericht der Mediziniſchen Reform
gebo 26 1906 die Nol wendigkeit anerkannt hat die Behand

der Krankenkaſſen bei Differenzen zwiſchen Koſſen und

eiten r
Da je

jg auf Kurkerzwang für Kaſſenkranke als Eingriff inFordeherbefreibeit bekämpft wird erklärt die Jahres
rlammlung der Ortskrankenkaſſen es als Konſequenz der

Ablehnung des Kurierzwanges daß bei einer Neuordnung des
ſrbeiterverſicherungsweſens die Organe der Kranken

verſicherung von der Gewährung freier ärztlicher Behandlung
freler Arznei entbunden werden Dieſe früher bei den

Hiſfstaſſen beſtandene Regelung hat ſich bei dieſen bewährt
Gegenüber den Mittelſtands und Beamten Krankenkaſſen er
ſtrebt gegenwärtig die Aerzteſchaft ſelbſt dieſe Forderung Die
für die Krankenverſicherung erforderliche Aufſicht iſt durch
Ausbau des Jnſtituts der Vertrauensärzte und durchareifende
Krankenkontrolle durchzuſühren Die von der Aerzteſchaft
verlangte freie Arztwahl kommt in vollendeter Form zur
Durchiührung die Differenzen zwiſchen den Kaſſen LAerzten
und Äuſſichtsbehörden verlieren ihre Unterlage

Die Jahresverſammlung begrüßt es mit Genugtuung daß
in der Oeffentlichkeit das Weſen des n unhalt
baren Zuſtandes Zwang für die Kaſſen ärztliche Hilfe zu
gewähren Freiheit für die Aerzte ſie zu weigern mehr und
mehr anerkannt wird Ste verlangt daß für beide Jntereſſen
gruppen entweder der Zwang oder die Freiheit gleichmäßig
durchgeführt werde

Welter wurde nach längerer Beſprechung der folgende Antrag
von Rund Hamburg zu Punkt 12 der Tagesordnung betreffend
die Beſtrebungen der Geſellſchaft für Arbeiterverſicherung
mit großer Majorltät angenommen

Die 13 Jahresverſammlung erklärt Für die Ortskranken
kaſſen Deutſchlands liegt keine Veranlaſſung vor ſich an den
vom Stadtrat v Frankenberg beabſichtigten Gründungen von
Ortsgruppen der ſogenannken Geſellſchaft für Arbeiter
verſicherung zu beteiligen da erſtens keine Gewähr dafür ge
geben iſt daß wenn überall die Krankenkaſſen ſich bei der
Gründung beteiligen würden der ihnen als den Haupt
beteiligten zuſtehende Einfluß ungeſchmälert gewährleiſtet wird
2 es Sache der Krankenkaſſen Organiſationen iſt die ſie in
erſter Linie intereſſierenden Angelegenheiten ſelbſt zu erledigen
und daß daher eine neue Organiſation nicht erforderlich iſt
3 es ſich auch im übrigen bei den Frankenbergſchen An
regungen und Forderungen um ſolche handelt die die Kranken
kaſſen längſt erhoben haben

Als l für die nächſtjiährige Verſammlung wurde Mannheim
ew
Gräf Frankfurt erſtattete dann noch den Bericht über die

Verhandlungen der Neunerkommiſſion der paritätiſchen Kom
miſſion und der geſchäftsführenden Kaſſe die zu einer voll
ſtändigen Einigung zwiſchen Kaſſen und Beamten in der Gehalts
frage geführt haben Er fordert unter großem Beifall des
Kongreſſes zur Einigkeit auf gegen die Gegner der Selbſt
verwatlung der Kaſſen Die Vorſchläge der Kommiſſion ſeien
für beide Teile annehmbar

Der Tarif wurde ſchließlich angenommen Als Tarifbeamte
wurden gewählt Brand es Magdeburg Billigan Charlolten
den Flamme Schöneberg Scholem Berlin und Huppertz

amburg
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II Kaſſel 21 Aug
Am Sonntag hielt der Geſamtausſchuß eine Sitzung ab und

Montag vormittag fanden im kleinen Saal des Evangeliſchen
Verelushauſes zunächſt die Vorſtands und Aufſichtsratsſitzungen
der Hilfskaſſe und Ruhegehaltskaſſe ſowie im Anſchluß daran
die Generalverſammlungen dieſer beiden Kaſſen ſtatt Um das
Jnslebentreten der Witwen und Waiſenpenſionskaſſe zu fördern
und nachdem ſeitens der Hilfskaſſe beſchloſſen worden war zu
dieſen Zweck ein Darlehn von 30,000 M als Grundſtock her
zugeben machten ſich einige Statutenänderungen notwendig die
beſchloſſen wurden

Nachmittags um 2 Uhr wurde unter dem Vorſitz von Jnſtizrat
Wolski Allenſtein Konferenz abgehalten Zunächſt wurde von
Direktor Jäger Berlin die Frage der Buchführung vermittelſt
ſog Loſer Konten eingehend erörtert Es ſchloß ſich hieran
eine Debatte als deren Ergebnis zu bezeichnen iſt daß die
Anſicht der Mehrheit in der Verſammlung dahin ging das
Syſtem der loſen Konten Blätter keinesfalls für Bücher zu
empfehlen die Handelsbücher im Sinne des Handelsgeſetzbuchs
darſtellen Ueber Die Geſchäftsan weiſung für dieEinſchätzungs kommiſſion der Aufſichtsratsmit
glieder berichtet ſodann Verbandsreviſor Sörenfſens Berlin
Der vorgelegte Entwurf begegnete einem zum Teil lebhaften
Widerſpruch Anwalt Dr Crüger Charlottenburg ſoll erſucht
werden der nächſten Reviſorenkonferenz einen entſprechend ab
geänderten Entwurf vorzulegen Ueber den nächſten von Direktor

horwart Frankfurt a M eingeleiteten Punkt der Be
ſprechung Deckung von Verluſten bei Vorhanden
fein einer Spezialreform ging die einſtimmige Anſicht
der Verſammlung dahin daß dieſe Verluſte unter allen Um
ſtänden durch die Gewinn und Verluſtrechnung den Mitgliedern
zur Kenntnis gebracht werden müßten Den letzten Punkt der
Beſprechung bildete die vom Anwalt Dr Crüger Charlotten
bucg angeregte Frage Sind die Bilanzen der Genoſſenfchaften
ſtets zu veröffentlichen wie ſie ſich vor der Verteilung des Rein
gewinns oder vor Beſeitigung des Verluſtes durch entſprechende
Abſchreibungen ergeben

Abends um 8 Uhr tagte im großen Saale des Stadtparks
die Vorverſammlung in der nach voraufgegangener Be
grüßung durch den Vorſitzenden des heſſiſchen Ünterverbandes
Juſtizrat Dr Harn ſer Kaſſel das Bureau für die Haupt
verſammlungen und die Separatverhandlungen konſtituiert und
die Tagesordnung für die einzelnen Tage und Abteilungen un

verändert angenommen wurden

Die erſte Hauptverſammlung
wurde am Dienstag um 9 Uhr vom Vorſitzenden kal Rat
Pröbſt München eröffnet Nach einem Hoch auf den Kaifer
r gendes Huldigungstelegramm nach Schloß Wilhelmshöhe

eſandt
Eurer Mafeſtät ſendet der ſoeben unker deren Augen in

deren Reſidenzſtadt Kaſſel zuſammentretende von 800 Ver

APaDel an
Past alkoholfreiBest bekömmlich

Nur eeht mit nebenstehender Sehutzmarkes S

Pelikan mit Jungen S
Um gieh vor Nachahmungen zu gchäizen achto man genau auf

n den der großen Majorität der Aerztelchaft die

er n e e deutſchen Vatehlandes beſuchte
Genoſſenſchaftstag der auf Selbſthilfe beruhenden deutſchen

Genoſſenſchaften ehrfurchtsvolle Begrüßung

Noch ſchied g z Pröbſt Vorſitzender
ach verſchiedenen Begrüßungsanſprachen erſtattete Anwalt

Dr Crüger Charlottenburg den Jahresbericht welchem im

wen de gende t iſtIn den letzten ahren wurden 16,126 Genoſſenſchaften gegründet aufgelöſt 3110 19 Proz Im letzten Jahre dagegen
ſtehen 862 Gründungen 206 Aufloſungen 23 Proz gegenüber
Rohſtoff Werk und Magazingenoſſenſchaften ſind 590 neu ge
gründet aber 165 aufgelöſt worden So hoch erfreulich die
Gründungen ſeien ſo geben die zahlreichen Auflöſungen doch zu

denken Das Anwachſen der Genoſſenſchaften wird zum Teil
auf die Einführung der beſchränkten Haftpflicht zurückgeführt
Redner gab dann einen Ueberblick über die Entwicklung des

Genoſſenſchaftsweſens in den letzten 10 Jahren welchem folgende
Zahlen zu entnehmen ſind

1896 1906berichtende Kreditgenoſſenſchaften 872 921
Mitgliederzabll 491,100 540,000eigenes Vermögen 153 Mill M 232 Mill M
fremde Gelder 497 Ss9113 Milliarden 3 MilliardenKredite
lußenſtände 560 Mill M 900 Mill M

Die Baugenoſſenſchaften ſind von 23 auf 103 ihre Mitglieder

von 7/4 Mill Mark auf 51 Mill Mark geſtiegen
Der Anwalt ging dann näher auf das Genoſſenſchaftsweſen

in den einzelnen Staaten ein und betont daß namentlich in

bereitet werden während auf der anderen Seite Millionen zur
en des Genoſſenſchaftsweſens aufgewandt werden

anach erörterte er die Steuerfrage und bemerkte daß im
Großherzogtum Baden ein neues Geſetz geſchaffen iſt in dem
die Genoſſenſchaften ſchlecht wegkommen Zum Schluß ging er
auf die Frage der Entſchuldung ein Die Genoſſenſchaften in
den Dienſt der Entſchuldung zu ſtellen ſei eine ganz unglückliche
Verquickung des Realkredits mit dem Perſonalkredit durch das
nene Wort des erweiterten Perſonalkredits werde die Sache
nicht verbeſſert Daß die Genoſſenſchaft nicht mit Kredit
ſondern mit Bürgſchaft eintreten ſolle ſei noch weit gefähr
773 weil dieſe Verpflichtungen nicht aus der Bilanz hervor

gehen

Jn weiterer Erledigung der Tagesordnung erſtattete Königl
Rat Pröbſt München Bericht über die Tätigkeit des Engeren
Ausſchuſſes Bei der im Anſchluß hieran ſtattfindenden Wahl
von 3 Miigliedern des Engeren Ausſchuſſes wurde an Stelle
Finckh Karlsruhe Feldheim Mogdeburg neugewählt die beiden
anderen Herren Wolski und Alberti wurden wiedergewäßhlt

Dir Jaeger Berlin berichtete über die Hilfskaſſe Ruhe
gehaltskaſſe des Verbandes und machte die erfreuliche Mit
teilung daß die Bemühungen um das Zuſtandekommen der
Witwen und Waiſenpenſionskaſſe von Erfolg gekrönt und der
Verband mit Anfang nächſten Jahres ſeinen Wohlfahrts
einrichtungen dieſe neue angliedern könne

Auf Einladung von Dr Helm Leipzig namens der beiden
Leipziger Genoſſenſchaften und der Kreditbank Akt Geſ wurde
als Ort für den nächſtjährigen Allgemeinen Genoſſenſchaftstag
Leipzig beſtimmt

Auskand
König Ednard von England

ſoll nach einer Brüſſeler Meldung des bei ſeinerRückkehr von Marienbad nach England nicht über Vliſſingen
ſondern über Cherbourg fahren da die Rückreiſe durch Frank
weich ſtattfinden ſoll

Das leukbare Luftſchiff der franzöſiſchen Armee
Jn Verdun wird eifrig an dem Ban der großen Ballonhalle

gebaut die zur Aufnahme des neuen Lebandyſchen Luftſchiffes
beſtimmt iſt das zurzeit in Paris für die franzöſiſchen Milttär
behörden konſtrniert wird Der Jugenieur Henri Julliot
der Erbauer des erſten Lebandy Ballons überwacht auch den
Bau des zweiten Luftſchiffes das 60 m lang und 10,80 m hoch
werden ſoll Der Ballon wird einen Faſſungsraum von
3000 Kubikmetern haben und einen 4zylindrigen Panhard und
Levaſſor Motor von ca 70 PS erhalten Die Gondel wird aus
gepreßtem Stahl hergeſtellt und erhält die Form eines Bootes
Mit den Probefahrten die gleichfalls unter der Leitung Julliots
ſtattfinden werden ſoll Ende Oktober begonnen werden

Der Bergarbeiterſtreik in Spanien
Die Zeitungen in Vilbao haben ihr Erſcheinen eingeſtellt

Geſtern kam es zwiſchen Ausſtändigen und Truppen zu
einem Zuſammenſtoße bei dem viele Perſonen verwundet wurden

Der Marineminiſter iſt in Bilbao eingetroffen Seitgeſtern iſt der Belagerungszuſtand erklärt

Die ruſſiſchen Wirren
Die Vorgänge in Lodz

Wie der Voſſ Ztg aus Warſchau geſchrieben wird iſt der
deutſche Vizekonſul Baron v Lerchenfeld nach Lodz abgereiſt
um die deutſchen Staatsbürger die bei der Schießerei am
Mittwoch geſchädigt worden ſind zu vernehmen Er begab ſich
ſofort zu dem Deutſchen Karl Kühn deſſen Wohnung die
Soldaten während einer Durchſuchung gänzlich vernichtet und
ausgeranbt haben und traf dort mit dem Oberſten des Tomsker
Regiments der die Unterſuchung leiten ſoll zuſammen Baron
v Lerchenfeld ſoll mit allen deutſchen Staatsbürgern die ge
ſchädigt wurden Protokolle aufnehmen damit ſpäter eine Geſamt
forderung um Entſchädigung auf diplomatiſchem Wege eingereicht
werden kann Der engliſche Staatsbürger Hermann Roche in
Lodz dem eine Soldatenkugel ein Bein zerſchmettert hat iſt ge
ſtorben Seine Famille tritt mit einer Entſchädigungskloge um
75,000 Rubel gegen die ruſſiſche Regierung auf

Ueber die Mißhandlung eines Mädchens
durch Offiziere des Petersburger berittenen Leibgarde Regiments
eht dem Evening Standard don ſeinem PetersburgerForreſpondenien die folgende Mitteilung zu Ein Arbeiter hat

den folgenden Brief an die Staatsanwaltſchaft gerichtet
Am 10 Auguſt als die Soldaten des berittenen Garde

Regiments durch die Sergiusſtraße zogen rief meine Schweſter
Anna Spiritonowa Smirnowa plötzlich aus Sie ſehen ſo

zahl von 8000 auf 24,000 und der Wert der erbauten Häuſer W

Sachſen und Bayern unſeren Genoſſenſchaften Schwierigkeiten 9

vergnügt ans as ob ſie Port Arthur wiederhätten Ein Offizier des Regiments hörte es ins hielt
r ſo beleidigend daß er das Mädchen ergreifen und in einer
re nach dem Hinterhofe des Offiziersklubs in der

S ariaſtraß ſchaffen ließ Nachdem ſie dort von einer
5ruppe von Offizieren verſchiedentlich inſultiert worden war

tie Schweſter in einen Stall geſchleppt wo einer
er Offiziere den jeder kaiſerliche Hoheit anredete die Scharf

richter herbelzurufen befahl worauf ſieben mit Nagaikas be
waffnete Soldaten eintraten Meine Schweſter wurde an

Pfoſten gebunden zwei Soldaten hielten ſie bei den
e und die übrigen peitſchten ihren Rücken mit den
agaikas Sie erhielt 25 Hiebe ſo daß ihr ganzer Rücken

blutunterlaufen und an einigen Stellen die Haut abgeriſſen
Jm Hinblick auf das Vorhergeſagte bitte ich eine Unter

fuchung anzuſtellen damit die an dieſer Peinigung Schuldigen
abgeſtraft werden Waſſily Smirnow

Der Korreſpondent fügt hinzu daß er eine Phologra phie geſehendie nach der Durchpeilſchung des Mädchens a a enneh ee
und die beſtätigt was in dem Briefe bezüglich ihres Zuſtandes
geſagt iſt

Opfer der ruſſiſchen Revolntion
Dem revolutionären Wirrwarr in Rußland ſind auch zwekSachſen in Lodz zum Opfer gefallen Der Monteur Hermann

Roſcher der für die Maſchinenfabrik C C Schwalbe In Werdau
als Vertreter in Lodz tätig war erhielt von einem in ſeine

ohnung gedrungenen Koſaken eine Schußwunde in den Ober
ſchenkel an der er verſtarb Ferner wurde der Sohn des
Rentiers Michel aus Seifhennersdorf b Zittan Theobald Michel

e v hen eines a iſt auf demon einer Bank wo er 0 Rubel hatte auszahlenlaſſen auf offener Straße erſchoſſen und beraubt ab

Der Fall Stöſſel
Auf Befehl des Zaren wird die Angelegenheit Stöſſels von

dem neu eingerichteten Oberkriegsgericht in die Hand
genommen

Jn dem Beſtreben der nächſten Seſſion des ruſſiſchen
Reichsrats und der Reichsduma in erſter Linie einen Geſetz
entwurf über den allgemeinen Elementarunterricht
zu unterbreiten hat der Miniſterrat in ſeiner Sitzung vom
21 Auguſt beſchloſſen durch eine beſondere Kom
miſſion dieſen Geſetzentwurf ausarbeiten zu laſſen Der
Minilſterrat hat zu gleicher Zeit es als unumgänglich notwendig
erachtet daß die Bezüge der Lehrer von Elementarſchulen erhöht
werden und daß auch die Zahl dieſer Schulen vermehrt wird
Zu dieſem Zwecke ſtellte er ſür das nächſte Jahr einen Kredit
von 5,338,000 Rubeln bereit Ferner beſchloß der Miniſterrat
Geſetzentwürfe betr die Gleichmachung der Rechte der
Bauern mit denen der anderen Bevölkerungsklaſſen durch
zuberaten Endlich hat es der Miniſterrat auch für notwendig
erachtet die die Freiheit des Unterrichts in Polen und
ich littauiſchen Provinzen beſchränkenden Geſetze ab

zuſchaffen

Der eubaniſche Aufſtand
Jn der cubaniſchen Provinz Pinar del Rio haben ſich

die Aufſtändiſchen der Stadt San Luis bemächtigt
wobei eine Anzahl Perſonen getötet und verwundet wurde
Die Stadt San Luis wurde durch 100 Mann Landgendarmerie
verteidigt von denen ſich 50 den Aufſländiſchen anſchloſſen
Mit der Einnahme von San Luis haben die Auſſtändiſchen
einen wichtigen Stützpunkt für die Durchführung künftiger
Operationen gefunden Der Präſident von Cuba Tomas
Aſtrata Palma erklärte gelegentlich eines Jnterviews daß an
geſichts der geringen Ausdehnung der revolutionären Bewegung
kein Grund zur Bennruhigung vorliege

Argentiniſche Marine Rüſtungen
Der Köln Ztg zufolge hat die von Argentinien nach Eng

land wegen der Vergrößerung der Marine entſandte Kommiſſion
ihrer Regierung vorgeſchlagen 4Linienſchiffe mit 14,000 bis
15,000 Tonnen Verdrängung und 18 Seemeilen Geſchwindigkeit
ſowie 12 Hochſee Torpedobootzerſtörer in Bau zu geben Die
Gefſamtkoſten ſind auf 158 Millionen Mark veranſchlagt Aller
Vorausſicht nach wird der ganze Auftrag an engliſche
Werften vergeben werden Gleichzeitig wird dieſe Kommiſſion
der Regierung Vorſchläge für eine beſſere Verteidigung
der La Plata Münd un ge unterbreiten die durch die Au
legung neuer Jnſelforts und unterſeeiſche Sperren erreicht
werden ſoll

Meteorologiſche Station zu Halle

S 22 Auguſt z23 Auguſt9 Uhr adends 7 Uhr morgens

Barometer Milllmeter 754,6 751,42

el en e 0Mhden wie We SMaximum der Temperatur am 22 Auguſt 726,2 C
Minimum in der Nacht vom 22 zum 23 Auguſt 15,8 O

ederſchläge am 23 Auguſt 7 Uhr morgens 0,0 mm
Florabad Waſſerwärme der Saale am 23 Auguſt morgens 20 O

2

Kirchliche Nachrichten
Shnagogen Gemeinde Freitag abend 7 Uhr Sonnabend

vorm 8 Uhr Gottesdienſt

Leitung J Dr Fritz Wichmaun
Berantworilich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmannz

für den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinpialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch fürden Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratentell J Alb
Teuöner Drud und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in

lle g Sents Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
einſchl der Verloſungsliſte
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Halle Lindenſtraße 66
Anmeldungen für Michaelis nehme ich Montag und Donnerstag von

Uhr enlgegen

Könögstäcdtischo höhere Nädchenschule III e gater

L Stanabs Schulvorſteherin

seit Jjänger als 30 Jahren bekannt und weliberühmt als beste Schreibfeder
Man sehülzt sich vor minderwertigen Nachahmungen nur wenn man beachtet

dass e den a S oder trägt

Gustav Poller
Gaſtſpiel des

Metropol Ensembles s
Dir Max Samst

PeiſpielloſerErfolg
der Senſations Komödie
Zimmermanns Lene

Berliner Sittenbild in 5 Akten
von E Melzer

Zimmermann Dir Max Samſt

2 I

Fa aebrüder Baonsch
Dölau Bez

Dölau bei Ilalle a S
I Post u Eisenb Station

Chamotte

Gegründet 1872

Eigener
Gleis Anschluss,

Fabrikate
hochfeuerfest für alle Industrie Zweige

Stampfeoaolin
noehtenert TOHN a Caolin eigner Gruven
Chamotte Mörtel fertig zum Gebraueh

Anawärtige Theater
Freitag den Auguſt 1906

Leipzig eunes TheaterHalle a S dies Thbeater Rofe Bernd Arda

Fernruf Halle 1137
Telegr

Baenseh Dölaunbahalle

Freltag den 24 Auguſt

27 Elite Konzert
ausgeführt vom

Leipziger Tonkünstler
Beste Referenzen Kosten Anschläge Offerten und Muster gratis Orechester

n h

Ia friszchgeschossene junge Rebhülhner
blut frische Rehrücken Keunlen und BIätter

junge Vierl Gümnee p Pfd 80 Pfg
PDnten stelr Hähnehen Poulets u Brüss Poularden

springlebende Riesen Solo Taſelkrebse
neuen Magdeburger

auch in Kleinen Postfhachen vorrätig

empfehlen und versenden

Sprengel
Inh Framz Sprengels Erben OekKnr Klose

Leitung Herr Kapellmeiſter
Günther Coblengz

Auſang 4/2 Uhr Ende Ol/z Uhr
Eintrittspreis

Erw 60 Kinder 30
Von abends 7 ger ab

pro 2Peissnitz n

ntritt H
Sauerkons

end

C Rink
rer

gS kung h Abend r m

m Bad WMorgen Freitag
nachm 4 Ubr

Eutree 35 Pfg

üttelcinel4 le des FüſKur Konzert der Faxe n
O Wiegert al t ſetvir

Paradies Täglich 2 Konzerte
von 411 Uhr abends

o des Pllte Damen Konzert Orcheſters
Dir Ludmilla Gehrecke

es Dienstags o freitagsBabep Insel v
in Vertretung der Art Kapelle

Grosses Extra Koncgert
von der Kapelle des Apollo Theaters

Kurazhals

Sonnabend den 25

i Verein ehemal 2er Huſaren Halle aS u Dmgchung
Auguſt abends Sl/2 UhrMonatsversammiung im Pfälzer Sciessgrahen

Tagesordnung wird im Verſammlungslokal noch bekannt gegeben
Wir bitten um zahblreiches Erſcheinen Der Vorſtand

Sanntoriäum Dr Runnemnmann
Ballenstedlt a Ia Villa Priedo
kür Nervenleidende und BrholungsbedürftigeKurmittel Elektrisehes Licht Zentralheizung Komfort aynigehe Waldlage

Sommer und Winter besueht Prospekt

Alle einschlüäg

Mark
Die Abenteuer

v e iſt einer ber eGeiſteskultur gew

n ikarn egſiset u u n Crelere böberen See Lebens be
vain bereits als E

Amerikas Ruhm auf
ründeten war Part T
es Humors erſchien ihmeine prächtige töilſch friſche
ezwingender Humor Beſonders obige be

Twain
Tom Sawyers

Mit dem Bilde des Dichters und einer Einleſtung
von Dr Franz Kweſt

Die Abenteuer Huckleberry Finns
des Kameraden von Tom Sawyer

der Band in ſteifem Umſchlag geheſtet 76 Pfge in Leinenband 1 biit
2 und

Lange bevoins Emetſen We Wenn rer

erer un d Gebiet
iſt alles originell ſein Le vengaan

arſtellung und ſogar ſein aen Bände dür 7 al le
te en Erzeugniſſe ſeines Schaffens bezeichnet werdenals envſebienbwerie Unterbaltungslektüre auch für die die ſehr

gut eignen
Halle a S Otto Mendol
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